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Unternehmensnachrichten

Lorenz Consult-Projekte im Jahr 2025: Das Center of Excellence 

Graz, 18. Dezember 2025 – Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – Lorenz Consult nimmt das zum Anlass, um besonders spannende Projekte vor den Vorhang zu holen. Das Jahr 2025 stand für das Grazer Unternehmen ganz im Zeichen von Fortschritt, Innovation und erfolgreicher Zusammenarbeit. Unter den zahlreichen Projekten, die heuer fertiggestellt oder maßgeblich vorangetrieben wurden, nimmt eines eine ganz besondere Stellung ein: Das Center of Excellence der WKO Steiermark in Graz, das im Herbst 2025 feierlich eröffnet wurde. 

Mit dem Center of Excellence setzt die WKO Steiermark ein sichtbares Zeichen für die Fachkräfteausbildung der Zukunft. Auf insgesamt 14.300 Quadratmetern ist in Graz ein innovativer Campus entstanden, der Platz für multifunktionale Werkstätten, Laborräume, Schulungsflächen und neue Qualifizierungsangebote bietet. Der Fokus liegt neben Zukunftsfeldern wie Elektrotechnik, Mechatronik, Energie- und Gebäudetechnik auch auf klassischen Branchen wie Gastronomie, Metalltechnik oder KFZ-Technik.

Ambitioniertes Vorhaben, straffer Zeitplan
„Unter Einhaltung des äußerst engen Zeit- und Kostenrahmens sowie der Beachtung und Einbindung der mannigfaltigen Rahmenbedingungen haben wir es gemeinsam geschafft, das Termin- und Kostenziel einzuhalten. Ebenso sind wir besonders stolz darauf, dass der Schulungsbetrieb während der gesamten Bauzeit ohne Unterbrechung weitergeführt werden konnte. Wir freuen uns, dass das Center of Excellence nun fertiggestellt ist – für uns ein Leuchtturmprojekt des Jahres 2025“, freut sich Geschäftsführer DI Christian Lorenz.

Lorenz Consult setzte sich im Rahmen eines mehrstufigen Verfahrens als qualifiziertester Bewerber durch und erhielt den Auftrag für die Örtliche Bauaufsicht, Bau und Haustechnik. Den international ausgeschriebenen Architekturwettbewerb gewann ATP architekten ingenieure, deren nun umgesetzter Entwurf sich durch einen parkartigen Charakter und große Bildungsschaufenster – ebenerdige Fenster mit Blick in die Lehrwerkstätten – auszeichnet. 

Ein Projekt, das Maßstäbe setzt – technisch, organisatorisch und architektonisch
Besonders anspruchsvoll war die Realisierung dieses Großprojekts durch den laufenden Schulungsbetrieb. Damit der gesamte Schulungsbetrieb weiterlaufen konnte, wurde das Bauvorhaben in zwei Phasen geteilt. Bereits im Frühjahr 2024 konnte der erste Bauabschnitt termingerecht fertiggestellt werden – und 2025 folgte nun der Abschluss der zweiten Bauphase und damit die Fertigstellung. Nach der Inbetriebnahme des ersten Bauabschnitts im Vorjahr – mit den Fachbereichen Schweißtechnik, Elektrotechnik, Mechatronik sowie Klimatechnik, Energie- und Gebäudetechnik – sind nun auch die Mobilitäts- und Metalltechnik sowie das Gastronomie-Ausbildungszentrum in den Neubau eingezogen. 

Anfang Juli 2022 erfolgte der Baustart. Der Großteil der Räume sind Werkstätten, die ebenerdig angeordnet sind. Eine hochkomplexe Bodenplatte stellt dies sicher. Der Großteil des Erdgeschosses wird begrünt und als Park begehbar sein. Ein aufgehendes viergeschossiges Gebäude nimmt an der Straßenkreuzung etwas weniger als die Hälfte der gesamten Grundrissfläche ein und scheint aufgrund der Fassadengestaltung über dieser Fläche zu schweben. 

Die technischen Daten im Detail
Das neue Center of Excellence setzt mit seiner beeindruckenden baulichen Dimension ein klares Statement: Auf einer Bruttogeschossfläche von insgesamt 14.300 Quadratmetern und einer bebauten Fläche von 5.800 Quadratmetern entstand ein hochmodernes Gebäude, das auf einer Pfahlgründung von insgesamt 9.950 Metern ruht. Für den Bau wurden 16.500 Kubikmeter Beton und 1.700 Tonnen Bewehrungsstahl verarbeitet und 16.000 Kubikmeter Erde bewegt. Insgesamt 177 Kilometer Energie- und Starkstromkabel sowie 45 Kilometer Daten- und Schwachstromkabel wurden verlegt. 

„Der Erfolg des Centers of Excellence zeigt einmal mehr, dass wir als Unternehmen auch unter anspruchsvollsten Rahmenbedingungen verlässliche Qualität liefern“, so Lorenz. „Es ist eines jener Projekte, auf die wir in diesem Jahr mit besonderem Stolz zurückblicken.“
 
Über Lorenz Consult
Das Zivilingenieurbüro für Bauwesen wurde 1972 von DI Werner Lorenz gegründet. 2000 stieg Sohn DI Christian Lorenz ins Unternehmen ein, er führt es heute in zweiter Generation. Die über 60 Mitarbeitenden decken alle bauspezifischen Planungs- und Überwachungs-Leistungen in den Bereichen Gesundheitseinrichtungen, Reinraum für Pharma, Food und Elektronik, Industrie- und Stahlbau sowie Planungstechnologie BIM und Digitalisierung am Bau mit ihrer Expertise ab. Im Bereich BIM zählt Lorenz Consult zu den Pionieren. Der Hauptsitz ist in Graz mit Zweigstellen in Wien, Linz, Villach und München. Projekte werden weltweit u.a. in den USA verwirklicht, besonders stark ist das Grazer Zivilingenieurbüro in der DACH-Region vertreten. 2024 erwirtschaftete Lorenz Consult einen Umsatz von 11 Millionen Euro.
www.lorenz-consult.at 
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